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Archıive ZU Basler Pıetismus des 19 Jahrhunderts

IIie Stadt Basel beherbergt 1116 stattlıche Anzahl VON Archıven die für d1e (Je-
schichte des Pıetismus 19 Jahrhunder wichtig Sınd on für das IR Jahr-
undert g1bt CS bedeutende Sammlungen DIie Protokolle Archiv der Deut-
schen Christentumsgesellschaft reichen WAar VON 780 bIs dıie 1830er T
hınein Archıv sSınd aber auch 200 TiCTe N der e1t DIS etwa S02
vorhanden‘. Für das 18 Jahrhunderts 1ST auch das Archıv der Herrnhuter Brüder-
SOZ1e{9 4asSe VO  —_ Interesse“ und ebenso den Nachlässen pletistischer
Pfarrer derjen1ge VON Hıeronymus Annon1E1770)°

Zahlreiche Schriftstücke ZU Pıetismus des 19 Jahrhunderts eiIıInden sıch
Archıv der 815 gegründeten Basler Mission deren Komuitee Protokolle un: Per-
sonalakten umfangreıiche Forschungen nıcht 1UTr Missıonsgeschichte sondern
auch überwiegend schwähischen pletistischen Bıographien erlauben 1C HUT
die erza der Hılfsvereine befand sıch Württemberg, auch dıe Mehrzahl
der Miıssıonskandidaten kam VON dort S dass das Miıssıonshaus be1 den Baslern
dıe „Schwabenkaserne genannt wurde ıne Reihe führender württembergıischer
Theologen amtıerten als Dırektoren („Inspektoren) der 1Ssıon V OIl S16 hıs
838 Christian 1e Blumhardt (1779—-1838) als SCIMN Nachfolger VON 839
b1Is 850) der Spatere Berliner Hofprediger Wılhelm oIImann (1806—-1873) VOoON
85() IS 879 Joseph Friedrich Josenhans (1812-1884) und VON 1879 DIS X84
tto Schott en ıhnen unterrichteten Mıssıonsseminar Leh-
BT WIC Rudolt Stier Heınrich Staudt (Gjustav Friedrich Oehler und Kar/ l Ustertag,
deren Beıtrag HE evangelıkalen Theologie des 19 Jahrhunderts bısher 1UT UNzZUu-

Vgl Ernst Staehelın Hg.) Die Christentumsgesellschaft der eıt der Aufklärung und
der beginnenden Erweckung, ARLS ase. Reinhard 9/0 163 ders Die Christen-
tumsgesellscha der Zeıt Von der Erweckung his zur Gegenwart IhZ ase Reın-
hard 974 /Zum ema vg] Die Basler Christentumsgesellschaft PuN 981 (1982)
Handschriftenabteilung der ase 1gnatur Archıv eutsche Christentums-
Gesellschaft /u den handschriftlichen Nachlässen der AsSe vg] e nternet-
e1fe http WWW ub unıbas ch/spez/nach! htm anı 2004
Kvangelısche Brüdersozietät asel, /inzendorfhaus, Leimenstrasse 4051 asel,
S()  N basel@tiscalınet. cCh
ıldegar' (Jantner-Schlee, Hieronymus Annonı 169/—TISLO: Eın Wegbereiter des Basler
Pietismus, Quellen und Forschungen Z Geschichte und Landeskunde des Kantons asel-
Landschaft G Lauestal er] antons ase Landsch 2001 Handschriftenabht der
Basel Sıgnaturen NI 2 NnOonı Hıeronymus Mser (3 IV NnOoNnN1S Bıblıothek eI1nNn-
det sıch ebenfalls de1 ase er der 1gnatur ‚d Ann“
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reichend gewürdıgt wurde . ıne besondere Quelle der Miss1ıonsforschung 1St das
hıstorische Photoarchiv der Basler Missı1on, das omplett durch das Internet
gänglıc ISt

Zweıte Hauptquelle für den Basler Pietismus ı 19 Jahrhundert 1SL der ach
Iass Vo  \ Christian Friedrich Spittler a DDer GSgittler;achlass wiırd
heute ] Staatsarchıv des Kantons Basel/Stadt aufbewahrt®. Er gehört dort den
umfangreichsten Privatarchıven StA DIie ahl der darın enthalte-
NC  — Briefe AUus erweckten Kreisen und darüber hınaus wiırd auf BA000 geschätzt‘.
p1  er amtıerte ah S01 als zweıter abh SUS als erster und leitender Sekretär der
Gesellschaft Da sıch beım Spittlerarchiv nıcht IN instıtutionelles Archıv
andelt 1SL ß interessant verfolgen WIC das städtische Archıiv integrıert
wurde Der Jahresbericht des Staatsarchıvs berichtet 927 über dıe Schenkung
Von Herrn Dr er das Archiv (Chr Friedr Spittlers Korresponden-

ZCI Pfarrer er11ns Steinthal‘“® Spittlers Basler Wohnsıtz befand sıch 1111 C

hemalıgen HOospi1Zz des Augustinerklosters Fälklı Stapfelberg der Basler
Innenstadt auft der Rückseite des heutigen Museums der Kulturen DIie S16 g ‚—
ründete Buchhandlung Fälklı und zahlreiche andere cNrıstlıche Wohltätig-
keıtsvereine eıtete Spıttlers schwäbischer Miıtarbeıiter Jakob Ludwı1g Jaeger

1897) Vom Fälklı als Spittlers Lebens und Arbeıitsmittelpunkt AUS WUT-

de SC1INECIN Lebzeıten auch dıie ilgerm1ssıon verwaltet er wurde die
fangreiche Korrespondenz ZUT rühphase der Pılgermissıon ebenso WIC der WC1-

e eingehende Briefwechsel hier gesammelt ach Jaegers Tod bernahm 890 7/
der württembergische Pfarrersohn aul Immanuel Friedrich ET (1842-1898)
dıe Buchhandlung Ihm tolgte SCIN Sohn Dr Alftfred er führte die Buch-
andlung HIS 919 eiter und erweiıterte das Sortiment über den chrıstlıchen Be-
reich hinaus Wahrscheinlich War cdıe Geschäftsaufgabe der Auslöser aTiur

Vgl en genannften Personen Wılhelm Schlatter Geschichte del Basler 15510 L1 J>
19715 Die Heimatgeschichte der Basler 15S10N 4sSe Missionsbuchh 916 und
diıe einschlägıgen Bıographien. DIie Internetadresse http WWW 1118510 org/deutsch/
bıldung/archiv.htm] anı
Internetadresse: W WmMp1X. OIS, vgl Paul enkıns „Fremdheıit Ite Missıonsbilder AUS-

gewählt und kommentiert“‘, Miıss 25 (1999), 236—240; ers Barbara Fiey rresting
Entropy, nablıng New S5ynthesis ( onservatıon, ÄCccess and the Photographic Record of
the ase 1SS10N ına epo of Project ase 1ssıon Archıve
999
Im nterne‘ http WWW bs ch/stabs/body bestaende privatarchıve html |Stand 2001
Jahresbericht des Staatsarchivs ASsSe Stadt 1962 Beilage Andreas Stacehelın IE £1-
lung Privat Archıve des Basler Staatsarchivs‘ ATZA9 ıtıert AUus dem Buch VO  —_ an
nNesS OT ChAristian Friedrich Spittler Leben ase DI  er 67/ H1
Jahresbericht des Staatsarchivs Basel Stadt 1927
Theodor äger Jakob Ludwig Jaeger Fın Lebensbild Basler ober, 1898
erden und Wesen Basler Buchhandlung durch anderthalb Jahrhunderte 7Z7um JTubi
Iäum der Fırma Helbing Lichtenhahn, 954 72 Z Alfred Kober-Staehlın Paul
er Gobat Onderdar AUuUsSs dem Werk ADer Evangelısche Buchhandel“
922 Ernst Staehelın (Hrsg.) Christentumsgesellschaft Teıl O11 NT 33
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dass er den immer noch 1m Fälklı lagernden Spittler-Nachlass dem nahe D
legenen Staatsarchıv des Kantons Basel-Stadt uDerTI16€e ıne Notiız In einem
Nachruf V OIl 944 <1bt Aufschluss arüber, Wann dıe en und die Korrespon-
denz geordnet wurden: „Am 10 Februar starb Herr Dr 117 Sıeber-Raab, der
uns INn seıner freıen eıt se1ine Kräfte für Ordnungsarbeiten pıttler-
Archıv 1n den etzten Jahren 1ın sehr verdankenswerter Weılise AAFE erfügung Bn«11stellt hatte Das Staatsarchıv usste AdUus» Platzmange dıe Bestände des
Schweizerischen Wiırtschaftsarchivs auslagern. Mıt ihnen kamen auch Spittlers
Verlags- und Buchhandlungsunterlagen das Wırtschaftswissenschaftliche
Zentrum der Unıiversıität Basel, dessen handschriftliche Akten In der Handschriıf-
tenabteilung der Basler Unıiversıitätsbibliothek eingesehen werden können.

Von Christian Friedrich p1  er kann 11an aus heutiger Sıcht 11UTr » dass
der richtige Mann aut dem richtigen Posten In sechsundsechzigjähriger

Tätigkeıt entfaltete als Sekretär umfangreiche Aktıvıtäten in zZzanlreichen Ver-
einen und Inıtiativen: rnst Staehelın hat über dreiß1g gezählt‘“. Das Regıister VON

Spıttlers Korrespondenten hıest sıch WI1IE eın Who 15 who der Erweckungsbewe-gung . Zahlreich sınd auch die Brietfe AdUusSs dem näheren Verwandten-, Freundes-
und Mıtarbeiterkreis, besonders der Familıen Bahnmeier, ar obat,
offmann, Jaeger, Chlıenz, Schneller, Oberlın, Zeller und des Basler Großhür-
gerlums

Als weıtere wichtige Instıtution ist dıe Pilgermission Chrischona in Bettin-
SCNH, Kanton Basel-Stadt, CcCiNeN ährend ihre Arbeit 1m Jahrhundert
archıvalısch gul dokumentiert 1st, erfüllt dıe ammlung Erwartungen der FOor-
scher ZU 19 Jh Adus dre1 (sründen nıcht Wıe schon oben erwähnt eıtete p1  er
dıe Pılgermission seıit ihrer Gründung 84() hıs seinem ode 867/ VO Fälkhı
AdUusSs DIe entsprechende Korrespondenz Iindet sıch HIS auf dıie Komitee-
Protokolle und einıge Brıiefe fast ausschhießlich 1mM Spiıttler-Nachlass 1m Basler
Staatsarchiv. Allerdings wurden Drucksachen WIEeE Jahresberichte, Kollektenblätt-
chen und Auszüge AdUus der Korrespondenz der Pılgermissionare auf St Chrischo-

gesammelt. Des weıteren W dlr dıe Pılgermission in den ersten Jahrzehnten sehr
Napp be1 Kasse. Deshalb suchte INan andere Anstellungsträger für ihre Mi1ss10-
Nare Bıbelgesellschaften, Judenmissionsgesellschaften, Traktatgesellschaften,
ereine für Seemannsmission und Innere Missıons USW., in deren Archıven 13A-

U gkeitsberichte und diıenstliche Korrespondenz (eventue aufbewahrt wurden.

l Jahresbericht des Staatsarchivs Basel-Stadt 044
12 Ernst Staehelın (Hrsg.) Christentumsgesellschaft, Teıl Z IhZ.5 4, E A
13 Eınen gute Überblick verschafft das Kapıtel VON Ernst Staehelın Hrsg.), Christentums-

gesellschaft, Teı1l Z zı „Vorstellung der wichtigeren Personen aus der Welt der
Christentumsgesellschaft“‘, T
Dies betrifft auch Protokaolle und Briefwechsel zu Spittlers Anläufen ZUT Gründung einer
Pılgermission VOT 840 Jochen Eber „Spıttlers Versuche, im Raum ase] eine iılgermis-
S10N L; gründen‘‘, ıIn Das „fromme Basel“ Religion In einer des Jahrhunderts,
hg Thomas uhn Martın allmann, ase Schwabe, 2002, A
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Schlıeßlic wurde der umfangreıiche Briefwechsel VOIl Spıttlers Nachfolger der
Leıtung der Pılgermission, Carl Heıinrich Rappard — Urc dessen
Wıtwe [Dora vernichtet, achdem i das Lebensbild ihres Mannes‘ verfasst nat-

Persönlıches und Dienstliches W arlr SC1INCT Arbeıt NUur schwer rTennen
Doch SINd dUus»s MAeser eıt zahlreiche Briefauszüge der Pılgerm1iss10ns-
Absolventen edruckt erhalten geblieben WEe1 kleine Sondersammlungen eni-
hält das Pılgermissionsarchıiv mMI1 dem Briefwechsel zwıschen dem Begründer
der Zeiltmıissıon Deutschlan: Vetter (1872-1918) und SC1INCTI Tau
dıe Akten der AaUus Anlass der Internationalen Allıanz Hauptversammlung 879

Basel gegründeten Okalen Allıanz
S 11UT für das letzte Drittel des 19 Jahrhunderts 1SL[ das 864 gegründete

Christliche Vereinshaus VON Bedeutung Das Haus Nadelberg 08 War nach
Spiıttlers Fälklı das Basler Zentrum zanlreicher pletistischer Vereıine dıe durch
karıtatıve Wohltätigkeıit auf dıe Stadt wırkten Im nahegelegenen „„‚.Großen Ver-
einshaus 1u Petersgraben der über 600 Sıtzplätze verfügte wurden be-
sonders nach dem Basel Besuch VOLN Robert Pearsall Smuith D W
Evangelıisationsveranstaltungen Sinne der englıschen rweckungs und Heıilı-

Das Archıv des heute „Chrıstian riedrich-gungsbewegungen abgehalten
Spıttler-Haus genannten Vereinshauses der OC1INSIr 13 besıtzt Mnı den Akten
des schon 825 gegründeten Evangelıschen Jünglıngsvereıins Dokumente dıe
Briefwechsel MIı Gleichgesinnten Deutschland und der Schweiz enthalten
Ebenso 1SL essant dass sıch Basler Miıssıonare und Pılgermissionare AUus

den Reihen des Jünglingsvereıins rekrutierten
DiIe größte 5Sammlung VON Archıivalıen Z Pietismus fındet sıch Staatsar-

chiv des Kantons Basel DDen UusammenNang und dıe Reichhaltigkeit der

] )ora Rappard arl Heinrich Rappard Fın Lebensbild (nHeßen uc der Pılgermiss1ıon,
91(0) etzter Nachädr Gileßen Brunnen 083 ne den Anhang VON Wılhelm Arnold ber

Rappards Vater Carl August (1802—-1866)
16 Listen VO  a Absolventen und veröffentlichter Korrespondenz iindet sıch unter der Adresse

WW chrischona ch/archıv |Stand 13 DIie alteste Geschichte der Pılgermission 1ST
„808! besten Okumentiert ar] Rappard Fünfzig Jahre der Pilgermission auf Chrı
schona Gedenkschrift ZUr Feier des fünfzigjährıigen Bestandes der Anstalt ase. Spittler
39()
Vgl Dazu arl Heınz 01g! Die Heiligungsbewegung zwıschen Methodistischer Kirche
UN Landeskirchlicher Gemeinschaft | än Wuppertal Brockhaus 996 Bro

AUY den Allianz- Versammlungen ASe Vom his B7 April Pa Base]l D1I  er
1875:; äger Ludwig Jaeger, 197200

18 eophı sier Das Chriıstliche Vereinshaus Nadelberg Basel. Rückblick auf AaAs
er. halbe Jahrhundert SELINEN Bestehens. ase ı1ehm, I91 Wılhelm InNnO Die Ge:
Schichle Hundertjährigen der jung geblieben Aa Festschrıift ZU. Jubiläum
des 7100 Jährigen Bestehens des Christ! Vereins JUHLS Männer Basel Nadelberg (Evangeli-
escher Jünglingsverein Basel) ase. 0725 7U T1ISS des 869 erbauten Großen Saales

Jahresbericht der Gesellscha des Christlichen Vereinshauses Basel 1954, ase.
1953 (justafolW anner: IDıie Basler Handels-Gesellschaft 91Basel11959,

459462
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verschledenen Aktenbestände demonstriert rıstop. Ramsteıins Dıissertation
über dıie Basler Evangelıische Predigerschule CIM evangelıkales Seminar das VON

8’76 bIs 915 eX1ısStierte en dem Archıv der Predigerschule StA BS
finden sıch Unterlagen A Komiteepräsiıdenten Eduard Riggenbach

Akten der Un1iversıtät Erzıeh 16), ihrlıche Schulberichte das tädtı-
sche chulamt Erzıech 28), Unterlagen über chüler des Theologıischen
Alumneums“  0< deß Pädagog1iums und der Studentenvereinigung Schwiızerhüslı,
Korrespondenz VOIN ngehörıgen des Lehrkörpers und Komıiteemuitgliedern dıe
sıch überwıegen Archıven Basler großbürgerlıcher Famılıen ber auch Ver-
1115 städtischen Sammlungen innerhalb des Staatsarchıvs iindet
persönlıche Informationen Form VonNn Stammbäumen Taufregistern Nekrolo-
SCH und gesammelten bıographischen Zeıtungsausschnıtten |D3TS Handschriften-
abteilung der Unıhversitätsbibhiothek Basel teuert weEe1l1teres Mater1al überwıegend
dUus» Professorennachlässen, bei“‘

Im Folgenden werden Instıtutionen und ereine aufgeführt, deren Archıve für
Erforscher des Pıetismus 1 19 Jahrhundert VOoN Bedeutung SCIMN könnten: Basler
Bıbelgesellschaft StA BS 7T3 Vereın ZUT Verbreıitung chrıstlicher
Schriften ase (PA 12D- Französische Kırche Basel (PA 14155 TIeTE
VON rnst de Valent1 Baron VON Kottwiıtz (PA Vereıin für dıie
Versorgung alterer 1 aubstummer Bettingen (PA Gesellschaft
Hausbettel (PA Komıiıtee für Evangelısatıon 5Spanıen Italıen und
Tessıin (PA Mädchenerziehungsanstalt ZUT choren be1l Basel (PA
Gesellschaft für Sonntagsheiligung (PA 0608 ereine 10) Armen und CS
menlehreranstalt Beuggen (PA Korrespondenz Alexandre Vınet (PA 659)
Herbergsverein (PA Taubstummenanstalt en (PA vang (Je-
sellschaft für Stadtmissıon (PA Vereın christlicher Kaufleute (PA 07/77/3
Vereıine 13) Vereın christlicher Studenten (PA Vereıin der Freunde IS-
raels (PA 946)” Vereın christlicher Gemeininschaft (PA 0653 832) Hılfsvereın

19 Christoph Ramsteın Die Evangelische Predigerschule Basel Die treibenden Kräfte Un
dıie Entwicklung der Schule /0 Bern eIie Lang, 2001

20 Im Alumneum das ber Jahrhunderte ehemalıgen Basler Augustinerkloster unterge-
bracht War wohnten theologısche Stipendiaten vg] gar Bonjour Die Unıversıtdät ASse.
Von den nfängen hiLs ZUrFr GegenwartE ase Helbıng Liıchtenhahn 1960
326 329 520 erT|  ar‘ Vıscheil .„„‚Das Collegıum Alumnorum in Basel‘‘, in Aus fünf
Jahrhunderten schweızerıischer Paul ernle 4ase 1932 162
Vgl Ramsteıin Predigerschule -
Hans Hauzenberger Basel und Adie Bıbel Die Bıbel als Quelle ökumenıischer MLSSLONAFL-
scher sozialer und pädagogischer Impulse der ersien Hälfte des Jubiläums-
schrift der Basler Bibelgesellschaft 1 74 NeujJjahrsblatt der Gesellschaft für das ute und
Gemeinnützige asel Helbing & Lichtenhahn 1995

23 Späterer Name Schnell Ecklın tıftung
Dieses Archıv nthält Unterlagen ZU Alexandre iıne (1797-1847)

25 Der Verein der Freunde sraels 150 Jahre chweıizerische Evangelısche Judenmissıon
tıftung für Kırche und Judentum) Der Freund Sraels 143 Aprıl 950
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für die Griechen StA BS ereine Mägdeherberge Marthastıft (Vereıne
13) KOommıssıon für Arbeitersäle (Vereıine 159 Spıittlerstift Rıehen Ver-

1116 I5E) Abstinenzvereine Blaues Kreuz (Vereine 10 / 11) Nıcht alle chrIist-
ıchen Vereıine oder Inıt1atıven sınd archıvalısch separat erfasst Wichtiges A
tenmaterıal findet sıch CIN1SCH Fällen 11UT Famılıen und Privatarchıiven
Unterlagen ZUT Iraktatgesellschaft Spittlerarchiv StA ase
0653, In den Archıven großbürgerlıcher Basler Famılıen g1bt nıcht

28
Ur Akten ZUT Tätigkeıit der jeweılıgen Miıtgliıeder christlichen Vereinen
sondern auch Korrespondenz mıt führenden Persönlıchkeıiten der Erweckungs-
ewegung, ZU e1ıspie. Privatarchiv der (Pfarrer-)Famıilıe Burckhardt
Briefe Johannes Burckhardt d— V Oll Chrıistian (jottlob art Andre-

Täm-Rappard, Johann Gottlob Krafft, Emil rummacher und rnst de
Valent1 In CIMSCH Fällen sınd auch Zeugnisse persönlıcher römmıigkeıt ı Orm
V Ol Tagebuchnotizen un: Losungsbüchern mıt handschriftlichen Eınträgen Al-

chıviert worden
DIie des relevanten Archıvmaterıals lässt MAe Publikation Verzeich-

11SSC5 über dıe Basler Archıve und hre Bestände wünschenswert erscheinen IIie
Archıvarın der School of Oriental an Afrıcan tudies der 1 ondoner Un1iversıität
KRosemary Seton hat für Missıonshistoriker WEel „Reıiseführer de dieser
Hınsıcht als Vorbild dienen könnten veröffentlicht Im November 2002 wurde

50 1 ZUTN Bespiel das iromme Basler Großratsmitglıed (Chrıst (180/7-18/7)
Weıihnachten und euJjahr ı1111 Vereinshaus Ansprachen VOT Arbeıitern Man hat mıt Ver-
sammlungen versucht, TDe1I1tern S5Sonntagen nd ı111 der kalten Jahreszeıt Fortbildungs-
möglıchkeıten verschaffen, Alkoholısmus, Geldverschwendung aststatten USW.

einzudämmen.
Der achlass des reichsten Baslers rıstoph Merı1an eimnde! sıch ı1111 Archıv
der Chrıstoph Meran’ schen tıftung; [1UT wirtschaftlıche Abteiılungen des Nachlasses sınd
1115 StAÄ BS CINSCBANSCH Merıi1an wurde HTC Ludwıg OTlacker erweckt und finanzıerte
den Bau der Elısabethen Kirche {WwWa 3(0)% der Summe des heute och stehenden
Basler Miıssıonshauses, vgl (justaf W anner Christoph Merıian (F ase.
Stuttgart Schwabe 958 7 159 34934 380—386 ADLLDTDN Seine Wıtwe edachte
zahlreiche der ben genannten Vereıiıne mı1L Vermächtnissen vg] ebd 403—404

28 Zur Geschichte der pietistischen Stiftungslehrstühle vgl das Famılıenarchıiv Sarasın
‚UINn Ratsherrn arl Sarasın (PA 2172 13-14 mıiıt den Unversıitätsakten (StA Erzlie-
hung | e Fakultät], Universitätsarchiv I1 ZUT Professur Erziehung
172 und 16 nd Sarasın S, ] Dazu Jochen Ekber .„Der Basler Pıetismus und
dıe theologısche Wıssenscha 19 Jahrhundert‘'  eb in Theologische Wahrheit und die
Postmoderne hg erber! emen Wuppertal Brockhaus, 2000 311 3736
eıispiel den Famıiılienarchiven Stähelın ehelmn StA 182), Vischer (PA 051
und Ecklın (PA
UL archıives and MANUSCTLDI collections compıle: by Rosemary Seton London
School of Orijental and Afrıcan Studies 994 preliminary gulde IO the archives of
British MLSSIONAFY SOCLELLES compıle« Dy Rosemary Seton and mıiıly als London
School of. TIenta and Afrıcan Studıies, 9972 104 vgl http WWW SsOxas rchıves/
ın htm]! an DL
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dann miıt Mundus e1in Internetverzeichniıs VON über fünfzıg Miıssıonsarchiven in
Großbritannien bereitgestellt, das be1 der gezlelten Vorbereıitung VO  —; FOor-
schungsprojekten in Archıven helfen sol1°. Es bleıibt hoffen, dass eines S
CS ein ahnlıches Instrument für ıe Pıetismusforschung In der Schweiz un ın
Deutschland: geben wIird.

Jochen Eber TrChIves ‘  ON 19th Century Pıetism ıIn 4se (Switzerland)

Nineteenth century Basel dıstinguishe: itself centre of 801  N pietistic SOCIE-
t1es. hıs W as rooted ın the preceeding cCentury ın the rel1g10uUs actıvıties OT the
0Ca Moravıan Socıety (Herrnhuter Brüdersozietät) and W as promoted Dy prıvate
and business relatıonshıps between Wurttemberg Pıetists and ase er the
foundatıon OT the ‚Deutsche‘ ()T ABasier Chrıistentumsgesellschaft ın 1/7580, and
especlally hrough the commıtment of ıts secrelary for SIXLY yYCals, Christi1an
Friedrich DI  er (1782-186/) there large number of Christian nstıitu-
t1ons and charıties. Ihey dIC ell documented in 0Ca archıves. The Basel MIis-
S10N, the Pılgermission and the Centre for Deaconesses in Rıehen AdIiCcC well-
known. Addıtional records the M1SS10Nary and charıtable work.of Chrıistian
Socleties and indıvıduals kept ın archıves especlally iın the asle State Ar-
chıves. Ihey AdIC complemented by records Kept In the Universıty Archıves
professors and pietistic foundatıons for the establıshment of chairs ın the local
Protestant Faculty of Dıvınıty

The undus Gateway Mıssıonary Collections In the http:/www.mundus.ac.uk/.


